
Gedankensplitter  

 

Zu Homeschooling hat jeder Lehrer und Lehrerin, Schüler und 

Schülerin, Student und Studentin, Professor und Professorin, 

jede Person eine eigene Meinung. Für die einen ist es 

mühsam, sie lernen zuhause nichts, weil sie einfach keine 

Motivation dazu finden und es natürlich auch viel schwerer 

ist. Für die anderen ist es wiederum entspannter, jeden Tag 

etwas später aufstehen zu müssen und sich gemütlich mit 

einer Tasse Tee zum Tisch zu setzen, den Laptop zu starten 

und ins Meeting einzusteigen. 

Ich persönlich finde es erstaunlich, wie so ein kleiner Virus 

den Schulalltag und auch generell alles verändern kann. Ob 

sich etwas durch die Impfung ändern wird? Ich kann mir sehr 

gut vorstellen, dass es viele Proteste geben wird, was das 

Thema Covid-19-Impfungen betrifft. Da man in Zukunft 

wahrscheinlich ohne eine Impfung nicht einmal ins Kino oder 

mit dem Flugzeug mitfliegen darf, sind kontroversielle 

Meinungen vorprogrammiert. Die Mehrzahl der Lehrer und 

Lehrerinnen wird zwar geimpft, aber wird das so viel ändern 

an der Sache? Immerhin wurde bis jetzt kein Impfstoff für 

Jugendliche gefunden und selbst wenn, bin ich mir ziemlich 

sicher, dass sich nur wenige Schüler und Schülerinnen impfen 

lassen werden. Denn zu dem Thema gibt es sehr viel 

Misstrauen. Um den Virus wieder in die Schranken weisen zu 

können, müssten - denke ich - entweder alle „durchseucht“ 

werden oder sich alle impfen lassen.  



Wir müssen etwas ändern, das ist klar!! 

Für die Volksschüler ist es schon schwer genug nur teilweise 

in der Schule zu sein, dazu kommt jedoch auch noch, dass 

nicht alle verstehen, warum es so wichtig ist, eine Maske zu 

tragen oder sich testen zu lassen. 

Für die Schüler und Schülerinnen an Gymnasien und 

Mittelschulen ist es ebenfalls schwer, da nicht alle so 

selbstständig arbeiten und das Einteilen der Arbeitsaufträge 

manchmal sehr schwierig ist. Dazu kommt auch noch, dass 

das „alleine“ Lernen nicht gerade einfach ist. Für die Schüler 

und Schülerinnen, die später einmal in die Oberstufe gehen 

wollen, wird der Übergang, kann ich mir sehr gut vorstellen, 

etwas holprig. 

Für diejenigen, die eine Lehrstelle suchen, ist es ebenfalls 

sehr mühsam, da man jetzt nicht einmal wirklich schnuppern 

gehen kann. Ein Vorstellungsgespräch online ist auch nur 

beschränkt aussagekräftig – für Werber und Bewerber. 

Für die Oberstufenschüler und Oberstufenschülerinnen, die 

vor der Matura stehen, ist diese Zeit besonders 

herausfordernd. Die Vorbereitung darauf lebt doch von der 

persönlichen Kommunikation zwischen Lehrerschaft und 

Schülerschaft. 

Was viele Schüler und Schülerinnen als besonders leidvoll 

empfinden, ist, dass die meisten Ausflüge wie Projekttage 

oder Museumsbesuche, Workshops ersatzlos gestrichen 

wurden. Das ist meiner Meinung sehr schade, das macht 

doch den Schulalltag so bunt. Dass durch diese fehlenden 

Aktivitäten die sozialen Kontakte untereinander zu kurz 



kommen, führt dazu, dass der aktuelle Schülergeneration die 

„Schulung“ der sozialen Kompetenz nicht möglich ist. Damit 

meine ich, dass das Lösen von Konflikten, das Einfügen in die 

Gruppe, das Durchsetzen von Ideen, das Schließen von 

Kompromissen nicht geübt und ausprobiert werden kann. 

Doch dieser Kontakt fehlt nicht nur in der Schule, sondern 

auch im privaten Leben. Das Treffen mit Freunden, das 

gemeinsame Abtanzen, das Tratschen  und Chillen – das geht 

nur miteinander. 

Für die Lehrer und Lehrerinnen und Professoren und 

Professorinnen ist dieses Schuljahr ebenfalls viel 

arbeitsaufwendiger, da die Kommunikation mit der halben 

oder der gesamten Klasse über Teams oder Zoom erfolgen 

musste. Für die Lehrerschaft war das teilweise ebenfalls ein 

Sprung ins kalte Wasser.  

Ich hoffe nicht, dass wir noch einmal in einen Lockdown 

gehen, wo sogar die Schulen wieder zusperren müssen, denn 

das Lernen online ist sehr mühsam und kompliziert, es ist 

sehr viel Einsatz und Engagement von allen nötig. 

 

Es ist sehr wichtig, dass wir gemeinsam gegen diesen Virus 

vorgehen. 

Darum:  Immer Maske tragen! Hände desinfizieren! Abstand 

einhalten! Impfen gehen! 

Das alles kann Menschenleben retten!! 

 

 


